
Das Projekt Vɨra Vɨraï – Siehst du Vögel?  
 
Unser Projekt zu Vogelnamen in der Tupi-Guarani-Sprache Guarayu dokumentiert nicht nur die Namen 
von Vögeln der Region und das Wissen über sie; es weist gleichzeitig auf den Verlust der Biodiversität, 
insbesondere der Vögel, hin. Dies ist besonders wichtig angesichts der starken Abholzung des 
amazonischen Regenwaldes in den Gebieten, in denen die Guarayu-Sprecher*innen leben. Das Projekt 
lief von 2020 bis 2024 und wurde von drei Personen durchgeführt: José Luis Cuñapiri, Miguel 
Guayarabey und Swintha Danielsen. Das Ergebnis ist ein Buch in Papierform und in digitaler 
Präsentation.  
 

 
Die Guarayu-Sprache 
 
Guarayu ist eine Tupi-Guarani-Sprache, gehört somit also zu einer der größten Sprachfamilien 
Südamerikas und wird von ca. 10.000 Sprecher*innen aller Generationen im bolivianischen Tiefland 
gesprochen. Allerdings zeigt sich in der Provinz Guarayos, wie auch in anderen Teilen Amazoniens, wie 
Sprachverlust auch verursacht werden kann – nämlich durch den Verlust von Biodiversität, von Tieren 
und Pflanzen in der direkten Umgebung, da es immer weniger zu benennen gibt. Die Projektteilnehmer 
hatten selbst darauf aufmerksam gemacht im Zuge eines größeren Dokumentationsprojekts mit 
Guarayu (2014-2017, GIZAC, http://hdl.handle.net/2196/98dc4979-5835-4066-8067-a94a244b7459). 
Immer weniger Vogelnamen sind bekannt, immer weniger der eventuell noch bekannten Vögel 
werden gesichtet und so verliert die Sprache unter Umständen wichtige Marker der Kultur. Denn Vögel 
sind neben dem Jaguar, dem Delfin, der Schildkröte und Fischen kulturell besonders wichtige Wesen, 
die mythologisch mit den Guarayos verwoben sind.  
 

Bild 1: Eine Seite aus dem Buch, die das Team zeigt und auch einen kleinen Eindruck der natürlichen Umgebung gibt 
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Von den Daten zum Buch 
 
Im ersten Schritt wurden alle Namen, die für Vögel auf Guarayu 
gefunden werden konnten, in einer Tabelle gesammelt. Dafür 
wurden alle Namen in der Literatur herausgesucht, die ab 1841 für 
das Guarayu aufgeschrieben worden sind. Daraufhin wurden freie 
Interviews geführt, um allgemeines Wissen über Vögel auf 
Guarayu zu sammeln und auch noch mehr oder alternative Namen 
zu finden. Schließlich wurde eine Tabelle mit 138 Namen 
zusammengestellt. Mit dieser Tabelle wurden Befragungen 
durchgeführt nach der Kenntnis bezüglich der gelisteten Vögel. Es 
wurde erfragt, ob der Vogel der Person bekannt ist, welche 
Besonderheiten er hat, welchen Gesang, ob sein Gesang etwas 
ankündigt, ob er eine mythologische Bedeutung hat und ob man 
ihn töten und essen darf. Schließlich wurden alle Vögel, deren 
Namen bestätigt werden konnte, für die Datenbank sortiert. 
Davon wurden 45 für das Buch in Texten genauer beschrieben und 
illustriert. Die Texte wurden von José Luis Cuñapiri aus Urubichá 
und Miguel Guarayabey aus Ascensión auf Guarayu geschrieben 
und auf Spanisch übersetzt. Die Illustrationen wurden vor Ort in 
Auftrag gegeben. Die komplette Liste aller Vogelnamen ist am 
Ende des Buches abgebildet. Im Buch gibt es außerdem eine Analyse der Bedeutung von Vögeln in der 
Kultur und eine linguistische in Bezug auf die Namen. Es stellte sich heraus, dass die Guarayu-
Nachnamen zu einem Teil von Vogelnamen abstammen. Die einleitenden und analytischen Texte 
wurden von der Linguistin Swintha Danielsen verfasst. Das Layout des Buchs wurde von José Ledezma 
in Cochabamba professionell erstellt. 
 
 
Das Resultat 
 
Das Buch wurde 2024 in Bolivien gedruckt und an Schulen, Bibliotheken, Lehrer und Aktivist*innen 
verteilt. Seit 2020 hat das Projektteam zahlreiche Vorträge in verschiedenen Ländern gehalten, um auf 
das Thema aufmerksam zu machen. Das Buch ist nun ein wichtiges Nachschlagewerk für Schulkinder, 
Studierende und Lehrende zugleich. Damit es kostenlos allen zur Verfügung steht, wurde es auf Zenodo 
hochgeladen: https://doi.org/10.5281/zenodo.11439777. 
 

Bild 3: Der Buchumschlag Bild 2: Der Marmorreiher ist kündigt den Abend an 

Bild 4: Vor Ort wurde mit vielen 
Personen überlegt, wie die Vögel 
heißen 
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